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18S8.
Das 25jährige Jubelfest des Beteranenvereins
Breiten und Enthüllung des Kaiser- (Krieger-)

Denkmals .
Brette «, 19 . Juni .

Das war ein Freudentag für die Stadt , obwohl der Himmel
kein gutes Gesicht dazu machte , denn war Morgens die Witte¬
rung nur trübe, so öffnete gegen Mittag der Himmel unbarm¬
herzig seine Schleusen. Die Stadt selbst hatte alles aufgeboten,was Ausschmückung anbelangte, und bot einen schönen Anblick .
Groß und Klein , Alt und Jung , Reich und Arm , alles wett¬
eiferte mit einander , um das patriotische Fest zu einem voll¬
kommenen zu gestalten . Ganz besonders fiel uns gleich beim
Eingänge in die Stadt ein mit blauen Kornblumen dekorirtes
Haus auf , aber auch sonst war alles so schön arrangirt und
dekorirt , wie es nur möglich , wenn ohne Ansehen der Person
jeder sein redlich Theil zu einem fröhlichen Gelingen des Ganzen
beiträgt .

Schon am Vorabend verkündeten Böllerschüsse , Festgeläute und
Zapfenstreich das Herannahen des Festes und am frühen Morgen
ertönte Choralmustk . In pietätvoller Weise gab der Beteranen-
und Kriegerverein um 8 Uhr seinen Dankesgefühlen gegen die
Kämpfer von 1870/71 Ausdruck, indem zur Schmückung des
Krieger-Grabdenkmals beide Vereine nach dem Friedhofe sich
begaben. Vor dem Gottesdienste vsrsammelte sich der „Beteranen -
veretn Bretten " in der Turnhalle , woselbst demselben seitens der
Gemeinde zu seinem heutigen Ehrentage eine Ehrengabe über¬
reicht wurde. Hieran schloß sich der Festgottesdienst. Zwischen
10 und 11 Uhr langte die Mehrzahl der auswärtigen Gäste an
und marschirten nach dem Marktplatze, um der Uebergabe der
Fahnenmedaillen an die Vereine, welche auf ein 25jähriges Be¬
stehen zurückblicken können , anzuwohnen. Diese Medaillen er¬
hielten der „Beteranenverein Bretten " und der „Mtlitärverein
Gondelsheim" . Die Vereine hatten vor der Tribüne Aufstellung
genommen .

Kurz vor 11 Uhr erschien in Begleitung des Herrn Gau-
Vorsitzenden, Fabrikant Wittmer . Seine ExcellenzFrhr . Röder
v . Diersburg auf dem Marktplatze. Herr W i ttmer begrüßte
die Erschienenen . Hierauf begrüßte Seine ExcellenzFrhr . Röder
V. Diersburg die Kameraden und überbrachte die Glückwünsche
des Badischen Militärvereinsverbandes . Redner beglückwünschte
den Gau besonders , daß ihm die hohe Ehre zu Theil wurde,Seine Königliche Hoheit den Großherzog begrüßen
zu dürfen. In seinem Namen werde er die Erinnerungs¬
medaillen für 25 jähriges Bestehen den Vereinen Bretten
und Gondelsheim überreichen. Es ist das eine Erinnerungs¬
medaille für 25jährige treue Pflege unserer Ziele und Zwecke.
Früher bestand unser Verband aus einer kleinen Zahl - heute
zählt er 36 000 Mitglieder und ist derjenige Theil , welcher
treu festhalten will an den Errungenschaften von 1870/71, welche
wir uns nicht antasten lassen . Wir sind Diejenigen, an welche
sich alle die anschlleßen , welche, wenn die Zeit der Gefahren
kommen sollte, für Ordnung und Recht eintreten wollen. Mit
dem Wunsche zu treuem Festhalten an der guten Sache übergab
Seine Excellenz die Medaillen an die beiden Fahnen . „Angesichts
der Fahnen und Ehrenzeichen fordere ich Sie auf, mit mir
einzusttmmen in den Ruf : Seine Königliche Hoheit der Groß¬
herzog und Seine Majestät derDeutscheKaiser Hurrah !
Hurrah ! Hurrah ! Wirken Sie weiter in unserer guten Sache
mit Gottes Hilfe , ohne welche nichts zu Stande kommen kann.
Namens der beiden Vereine dankte für die Ehrung der Vorstand
des Beteranenvereins Bretten , Herr Egetmeyer , er brachte
auf das hohe Präsidium ein dreifaches Hoch aus . Mit einem
Hoch auf den Gau Bretten , ausgebracht von Seiner Excellenz
Frhrn . Röder v . Diersburg , war der Festakt beendet
und die Vorstände, sowie Seine Excellenz mit dem Gauvor¬
sitzenden begaben sich in die Abgeordnetensitzung, welche im
Rathhaussaale stattfand.

Um 2 Uhr begann die Aufstellungder Vereine und Korporationen
am Denkmalsplatze und mit freudiger Spannung erwartete man
die Ankunft Seiner König ! . Hoheit desGroßherzogs . Höchst-
derselbe traf um 2 Uhr 56 Minuten in Begleitung des Flugel -
adjutanten Müller und Geh . Legationssekretärs Frhrn . v .
Babo ein und wurde am Bahnhof vom Großh . Amtsvorstand
Killinger , Bürgermeister W ith um und dem Gauvorsitzenden
Fabrikant Wittmer , welchen sich Seine Excellenz Röder v .
Diersburg angeschloffen hatte , empfangen. Das Wetter hatte
sich leider noch nicht gebessert . Seine Königliche Hoheit fuhr
nach Vorstellung der Herren direkt nach dem Denkmalsplatze,
jubelnd begrüßt von den Spalier bildenden Vereinen, Korpora¬
tionen und Schulkindern. Gegenüber dem Denkmal war ein
Baldachin aufgeschlagen , unter welchem Seine Königliche Hoheit
Platz nahm. Links von der Tribüne hatte das Verbands - und
Bezirkspräsidium , Bezirkskommando, der Beteranenverem
Bretten , die Festjungfrauen, der Militärverein Gondelsheim und
Andere Ausstellung genommen- rechts von derselben der Ge¬
meinderath , die Festordner , die bei der Herstellung des
Denkmals betheiligten Personen , der Bürgerausschutz , oas
Lehrerpersonal und andere mehr. Herr Bürgermeister
W i t h u m hielt die Begrüßungsansprache , m welcher
er seiner Freude Ausdruck gab, daß Seine Königliche Hoheit der
Großherzog zu dem heutigen Feste erschienen , und bat um oen
Befehl, das Denkmal enthüllen zu dürfen. Nach Zustimmung
Seiner Königlichen Hoheit siel die Hülle und die Gesangvereine
intonirten unter Kanonendonner und Glockengelaute den „Lag
des Herrn " . Die Festrede hielt Herr Dekan S P e ch t , welcher
in zu Herzen gehenden Worten die Bedeutung des Denkmals
vor Augen führte . Redner berührte die Zeiten vor 28 Jahren
und ermahnte zu stetem Gedenken an die großen Erfolg - , welche
unsere Krieger mit ihrem Blute erkämpft haben- A °
dem Wunsche Ausdruck , daß dieses Denkmal stets em Mahnruf
an die künftigen Geschlechter sein möge - wöchtm sie immerdar
eingedenk sein dessen , was ihre Väter errungen haben, und Jeoer
seinen Theil beitragen zur Erhaltung dieser Errungenschaften,
was nur durch Einigkeit möglich sei. Mit einem Hoch °nSen °
Königliche Hoheit den Großherzog schloß Redner die Fes -
rede , welche in allen Herzen Widerhall fand . Der Gauverba
Vorsitzende, Herr Fabrikant Wittmer , begrüßte nunmehr die

Erschienenen, dankte für die hohe Ehre, welche dem ganzen Gau
durch die Anwesenheit Seiner König ! . Hoheit des Großherzogswiderfahren, berührte die Verleihung der Medaillen an die beidenVereine, dankte der Stadtverwaltung für die Opferwtlligkeit bei
Errichtung des Denkmals und richtete einen warmen Appell andie Kameraden, treu und fest zu Kaiser und Reich, zu Fürst undVaterland zu stehen . Mit dem Wunsche , daß die Errungen¬
schaften auf den Geist unserer Jugend übergehen mögen, schloßRedner und forderte zu einem Hoch auf Seine Majestät den
Deutschen Kaiser auf, in welches die Festversammlungbegeistert einstimmte .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog richtete nunmehretwa folgende Worte an die Festtheilnehmer:
Meine verehrten Anwesenden !

Ich kann den Platz hier nicht verlassen , ohne der StadtBretten , besonders dem Bürgermeister, meinen herzlichstenDank auszusprechen , dafür, daß Sie mich zu dieser erheben¬den Feier einaeladen haben. Ich bin dieser Einladung freu-
dtgst gefolgt , denn ich habe die Ueberzeugung, daß das An¬
denken Dessen, den Sie hier geehrt durch das Standbild ,fest begründet ist in den treuen Herzen der Brettener Ein¬
wohnerschaft , und Sie erlauben, daß ich auch meinen Dank
aussprechen darf dafür, daß Sie der Zukunft eine so schöne
Hinweisung gegeben haben . Befolgen Sie diesen Hinweis,daß man sich an das Vermächtniß des großen Kaisers an-
schlietze , denn groß ist er gewesen nicht nur durch seineThate«, sondern auch durch sein Wesen und seine Hin¬
gebung , durch die treue Arbeit und Aufopferung und durchalles das, was den Mann auszeichnet , wenn er seine Pflichterfüllt . Groß ist er geworden durch seine Siege und —
wohlverstanden unter uns — diese Siege hat er herbei-
gcführt, indem er die Armee in einer Weise organistrt und
gekräftigt hat, daß sie das leisten konnte , was geleistetwurde . Der Sieg ist erreicht worden durch den Geist, der
die Armee erfüllt hat, und daß dieser Geist übergeht in das
Volk , das ist die höchste Aufgabe, die wir uns zu stellen
haben. Was der Kaiser gegründet, soll erhalten bleibenund noch mehr befestigt werden. Wir müssen darnachtrachten , daß die streitenden Elemente in unserm Volke be¬
seitigt werden, wie es der Herr Festredner mit den Worten :
Einig müssen wir sein - einig zum Guten und Starken ,einig in dem , was die Grundlage einer Staatsordnung ist,dargelegt hat.

Je mehr sich kundgibt , daß die Staatsordnung gestörtwerden soll, desto fester müssen wir Alle treu Zusammen¬halten, um dieses Uebcl zu beseitigen . Beseitigt wird es
aber nur dann, wenn wir dem Beispiele des großen Kaisers
folgen, der ein gottbegnadeterMensch, auch treu gegen Gott
war, der die Religion und den Glauben höher stellte , als
alles Uebrige , und uns dadurch ein Beispiel gegeben hat,das sehr nachahmungswerth ist und das hochzuhalten und
zu befolgen wir uns alle fest vornehmen müssen . Gedenken
Sie stets, wenn Sie dieses Standbild ansehen , der großen
Zeit, die er herbeigeführt hat durch die Siege und die Be-
ründung dessen , was die Folge der Siege war , die Begrün¬
ung des Deutschen Reiches - gedenken Sie stets der Kraft,die uns in der Welt eine Bedeutung gegeben hat, die wir

vorher nicht kannten. Wenn Sie alles das zusammenfaffen,meine Freunde, werden Sie mit mir übereinstimmen in der
Ueberzeugung, daß wir hier an dieser Stelle der Stadt
Bretten dankbar sein müssen, daß sie dieses Beispiel gegebenund mit der Gründung dieses Denkmals der Zukunftdie Wege gewiesen hat, die sie befolgen soll . Darum erfüllt
mich der eine Wunsch, daß wir uns vereinigen, denn es sind
sehr viele da, die nicht nach Bretten gehören , und einstimmenin den Ruf : Hoch lebe die Stadt Bretten ! Hoch ! Hoch !
Hoch !"

Hierauf besichtigte Seine Königliche Hoheit eingehend das
Denkmal, an welchem die verschiedenen Vereine Kränze nieder-
legten , auch der Bezirkskommandeurvon Bruchsal, Major Will ,ließ einen solchen namens des Bezirkskommandos niederlegen.Seine Königliche Hoheit sprach sowohl dem Architekten , als dem
Bildhauer und Verfertiger des Standbildes seine Befriedigungaus .Das Denkmal selbst hat am westlichen Eingänge der Stadt
Aufstellung gefunden und ist aus rothem Mainsandstein der
Firma Adelmann in Bettingen . Der leitende Architekt war
H . Billtna - Karlsruhe und die Lstdhaucrarbett hat BildhauerLudwig Meffle von Bretten ausaefübn . Die Bronzcgüssestammen von der Firma Aktiengesellschaft Sch äff er undWalcker in Berlin , deren Vertreter Herr Direktor Hoffmann
anwesend war . An der zum Bahnhof gerichteten Seite befindet
sich das ReliefBismarck's , gegenüber das Relief Moltke's . Aufder Vorderseite auf dem unteren Theile ist die Widmung ange¬bracht : „Dem großen Kaiser Wilhelm und den
Kriegern von 1870/71 ", gewidmet von der Stadt Bretten .Oberhalb der Widmung ist der Reichsadler, umgeben von einem
wirkungsvollen Eichenlaubkranz, angebracht. An der HinterenSeite sollen die Namen der 1870/71 gedienten Soldaten ange¬bracht werden . Oben steht mit Mantel und Helm die lebens¬
große Figur unseres Heldenkaisers Wilhelm I ., das Denkmal istsieben Meter hoch und macht einen stattlichen Eindruck und wirdeine stete Zierde der Stadt Bretten sein .Seine Königliche Hoheit begab sich nunmehr nach dem Me-
lanchthon- Gedächtnißhause und besichtigte die Baulichkeiten, unddarauf nach dem Rathhanse zur Besichtigung - es Festzuges,welcher eine große Zahl von Vereinen aufwies und trotz strö -memdem Regen in bester Ordnung verlief. Seine KöniglicheHoheit stattete nunmehr den Sammlungen für das Melanchthon-
Museum, welche im Rathhaussaale plactrt sind, einen Besuch abund zeigte überall ein großes Interesse . Inzwischen hatte sichder Beteranenveretn, sowie der Gondelsheimer Mtlitärverein ,einer Einladung der Stadt folgend , nach der festlich dekorirtenTurnhalle begeben , woselbst denselben ein Ehrentrunk seitens derStadt durch die Festdamen kredenzt wurde. Am Ende der Hallewar ein Fürstenzelt errichtet für Seine Köngliche Hoheit denGroßherzog, welcher gegen >/,6 Uhr unter großem Jubel dortemtraf . Während vor der Halle die Kapelle der Unterossizier¬schule Ettlingen unter Leitung ihres Dirigenten , Herrn Hon¬rath , konzertirte , erfreuten in der Halle selbst die Gesangvereine

„Liederkranz" und „Frohsinn"
, die Anwesenden durch einigeLiederdorträge . Gegen ' /,7 Uhr verabschiedete sich Seine König¬liche Hoheit, doch bevor Höchstderselve die Turnhalle verließ,unterhielt er sich mit den alten Soldaten , sowie den Vorständender Militärvereine auf 's leutseligste - fast für jeden hatte er ein

freundliches Wort und erkundigte sich eingehend nach den Privat¬verhältnissen der Einzelnen.
Der Vorstand des Beteranenvereins Bretten, Herr Eget -

meher , dankte nochmals Seiner Königlichen Hoheit dem Groß¬herzog für den schönen Tag, welchen Höchstderselbe den altenSoldaten heute bereitet habe . So wie vor 28 Jahren , so werdendie Veteranen auch in der Zukunft treu zu Kaiser und Reichstehen , und gab der Hoffnung Ausdruck , daß Gott der Herrunfern Landesfürsten noch lange zum Wohle und Segen unseresVaterlandes erhalten möge , und schloß mit einem begeistertaufgenommenen Hoch auf Seine Königliche Hoheit GroßherzogFriedrich.
Seine Königliche Hoheit sprach dem Redner seinen Dank ausund bemerkte : „Ich weile gerne unter Männer, die mit ganzerSeele und männlicher Kraft etngestanden sind für .das, was er¬

kämpft werden mußte. Die Freude wird aber dadurch erhöht,daß durch die Stadt Bretten ein so schönes Andenken errichtetworden ist, das für alle Zeiten den Beweis liefern soll, daßBretten nicht nur gut badisch, sondern auch gut deutsch ist."
Nachdem Seine Königliche Hoheit sich noch einige Zeit mitden alten Soldaten , dem Gemeinderath u . A . unterhalten hatte,verließ er unter hrausendem Jubel die Turnhalle, um sich nachdem Bahnhofe zu begeben, überall stürmisch begrüßt von der

Bevölkerung . Seine Königliche Hoheit geruhte , die ihm gespen¬deten sinnigen Blumenarrangements bei seiner Abreise mttzu-
nehmen.

Festbälle in verschiedenen Lokalitäten und Beleuchtung des
Denkmalsplatzes bildeten den Schluß der schönen Feier, welcheden Einwohnern Brettens in steter Erinnerung bleiben wird.

Weichstags -WaHCergebnifse.
* Berlin, 19 . Juni . Reichstagswahl. Gewählt sind :

38 Konservative, 10 Reichspartei, 85 Centrum . 5 Reformpartei ,10 Nationalliberale , 1 freisinnigeVereinigung, 1 freisinnigeVolks-
Partei , 1 Bund der Landwirthe, 32 Sozialdemokraten, 13 Polen ,1 Däne, 9 Wilde, 3 Bauernbündler ; 188 Stichwahlen sind
erforderlich , woran betheiligt sind : 48 Konservative , 25 Reichs¬
partei , 40 Centrum , 6 Reformpartei , 70 Nationalliberale ,11 freisinnige Vereinigung , 38 freisinnige Volkspartei, 8 deutsche
Bolkspartei , 7 Bund der Landwirthe, 101 Sozialdemokraten ,4 Polen , 9 Wilde , 4 Welfen, 1 Christlich -Sozialer , 4 Bauern¬
bündler . Die Konservativen verlieren 4 und gewinnen 4 Sitze,die Reichspartei gewinnt 1 , verliert 2 , Centrum gewinnt 5 ,verliert 1 , Reformpartci verliert 5 , die Nationalliberaleu ge¬winnen 3 , verlieren 7 , freisinnige Vereinigung verliert 3 ,
freisinnige Volkspartei verliert 4, deutsche Bolkspartei verliert
4, die Sozialdemokraten gewinnen 3 , verlieren 3 , die Polen
gewinnen 1 , verlieren 6 Sitze.

Der spanisch-amerikanische Krieg.
(Telegramme.)

* Washington , 19 . Juni . Um 2 Uhr fand ein
Kriegsrath im Weißen Hause statt , an welchem
McKinley , Long , Alger , Miles , Admiral Sicard und
Kapitän Hahan theilnahmen.

* Washington , 19 . Juni . Da man eine bedeutend
größere Truppenmacht wird nach Cuba schicken
müssen , als zuerst angenommen wurde, wird eine neue Ein¬
berufung von Freiwilligen nvthig werden . Der Präsident blieb
bei seiner Entschließung, 100 000 Mann erst nach Havana zu
schicken , wenn dse Gefahr des gelben Fiebers verschwunden istund die Truppen vollständig ausgerüstet, disziplinirt und ein¬
geübt sein werden.

* Netv -Uork, 19 . Juni . Nach einer Depesche aus
Mole San Nicola von gestern sollen sich mehrere
amerikanische Transportschiffe in der Nähe von
Santiago befinden .

* Madrid , 19 . Juni . Die Kundgebung der katala¬
nischen Verbindung , unterzeichnet von 35 Vereinen und 18 Zei¬tungen Kataloniens tadelt die Regierung und führt u . a . aus :Der Angriff der Vereinigten Staaten sei unqualifizirbar, aber
Spätsten müsse in dem ungleichen und verderblichen Kampfenachgebcn- Die Einwilligung in die Loslösung eines
Theiles seines Gebietes würde jetzt weniger schmerz¬haft und weniger kostspielig sein als später. — Eine amtliche
Depesche aus Santiago de Cuba meldet : Ein vorgesternMorgen bei Cabanas von den Amerikanern unternommener
Landungsvrrsuch wurde mit Verlusten für diese zurück¬
geschlagen .

* Madrid » 19 . Juni . Nach einer hier eingetroffenen Pridat -
depesche soll das gelbe Fieber unter den bei Guantanamo
gelandeten Amerikanern ausgebrochen sein .

* Madrid , 20 . Juni . Man glaubt die Kammer
werde de Armijo ein Vertrauensvotum geben. Falls dies
nicht geschieht wird er seine Entlassung als Präsident der
Kammer nehmen . — Die Panzer „ Lepanto "

, „ Cisueros "
und „Afturias " werden noch vor einem Monat zum
Abgehen bereit sein. Die Regierung hat keine Be¬
stätigung der Kapitulation Manilas er¬
halten .



Neueste Nachrichten «nd Telegramme .
* Wie «, 19 . Juni . Der Ministerrath , welcher

gestern über die Unruhen in Galizien berieth , beschloß,
wie die „ N . Fr . Pr .

" meldet , da seit 24 Stunden die
Ruhe nicht gestört worden ist , es bei den getroffenen
militärischen Anordnungen bewenden zu lassen und zu¬
nächst von Ausnahmemaßregeln abzusehen .

* Krakau , 20 . Juni. In den meisten Bezirken
Galiziens herrscht Ruhe , in Jaslo dagegen noch
immer tiefe Erregung .

* Paris , 19 . Juni . Die Bemühungen Ribots , das
Kabinet zu bilden, scheiterten , weil die Radikalen sechs
Portefeuilles beanspruchten .

* Paris , 19 . Juni. Präsident Faure bot gestern
Nachmittag Sarrien die Bildung eines Versöhnungs¬
ministeriums an . Sarrien verlangte, sich mit seinen
Freunden berathen zu können und versprach , am Montag
Nachmittag zu antworten.

* Paris , 19 . Juni. Wie es heißt , war der Grund , weshalb
Ribot die Kabinetsbildung ablehnte, in Meinungsverschieden¬
heiten mit Sarrien und Peytral zu suchen . Diese hatten
eine gleichmäßige Theilung der Portefeuilles mit den Radikalen
beansprucht, was ihnen ermöglicht haben würde, eine Revision
der Verfassung zu verlangen.

* Rom, 19 . Juni. Seine Majestät der König em¬
pfing heute den Senator General Ricotti und den Senator
Sarocco.

* Rom, 20 . Juni. Die Kabinetskrisis ist noch
nicht behoben . Die Gerüchte , daß Seine Majestät der
König bereits irgend einer Persönlichkeit die Bildung
des Kabinets übertragen habe, sind verfrüht.

* Belgrad , 19 Juni. Die Skupschtina ist für den
29 . d . M . nach Nisch einberufeu worden.

* Cettinje, 19 . Juni. Nach Berichten , die die Regierung
erhalten hat, begannen gestern Mittag die Albanesen , unter¬
stützt von regulären Truppen , wieder mit den Brandstiftungen
und Grausamkeiten.

* Valparaiso (Chile) , 20 . Juni. Der Justiz¬
minister und der Finanzminister haben ihre Entlassung
genommen .

verschiedenes .
f Cuxhafen , 20 . Juni . (Telegr .) Bei der gestrigen Regatta

herrschte stürmischer West -Nord-Westwind . Derselbe hielt mehrerevon den 29 gemeldeten Dachten ab . Die Dacht Seiner Majestätdes Kaisers „Meteor", startete nicht . Der große Preis von
Hamburg kam nicht zur Vertheilung , da die relativ schnellste
Dacht 2 . und 3 . Klaffe „Johanne " den Bedingungen nicht ent¬
sprach . Den Kaiserpreis gewann „Senta " . Nach der Regattanahm Seine Majestät der Kaiser an dem Festmahle auf dem
Dampfer „Prätorta " der Hamburg- Amerikaltnie theil.

f Cuxhafen , 20 . Juni . (Telegr .) Während der Regattawurden von der einen Dacht siebenMannüberBord
gerissen , von denen nur sechs gerettet werden konnten.

st Frankfurt, 19 . Juni. (Telegr.) Dem heutigen Rennen
wohnten Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und
die Großherzogin von Hessen bet . Nach dem Großen
Preis von Frankfurt beschied der Großherzog den Sieger ,Lieutenant Graf Stauffenberg , an die Loge, wo die Großher¬
zogin ihm den vom Großherzog gestifteten Ehrenpreis über¬
reichte . Auch der Großherzog zeichnete den Sieger durch eine
längere Ansprache aus .

Verantwortlicher Redakteur : Julius Katz m Karlsruhe

Ausstellung
In der Kunststickereischnle des Badischen Franenvereins , Linken-

heimerstraßeNr . 2, sind die von Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin
gefertigten Handarbeiten , welche zu Gunsten des Luowig Wilhelm-Krankenheims
am 30 . d . Mts zur Berloosnng gelangen, an folgenden Tagen zur Besichtigung
ausgestellt :

Donnerstag den 16 . d . Mts. i Vorm .
Freitag „ 17 . „ s von und Nachm .
Samstag „ 18 . „ I 9 - 12 Uhr von
Sonntag den 19 . d . Mts. I von 11—1 Uhr 3- 6 Uhr .
Montag „ 20 . „ j „ 9—12 „

— Eintritt frei. N .153 .6
Wir gestatten uns zum Besuche der Ausstellung ergebenst einzuladen.
Karlsruhe , den 14 . Juni 1898 .

Kadischer Fraueuverem . Der Vorstand der Abheilung >.
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Wirthslkite gesicht.
Für eine gute gangbare Wirtschaft

mit Realgerechtigkeit und einem jähr¬
lichen Bierumsatz von 2000 Hektoliter
werden tüchtige , kauttonsfähige Wirths -
leute gesucht . Offerten unter U .A .1SS6
in der Exp. d . Bl . abzugeben. N .117 .4
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Aufgebot . ! HaudelSregistereintrag .
. N,142.3 . Nr . 15^ 28 . Karlsruhe . N49 . Nr . 11,578. Lahr . In daS

§ Die Witwe des Kaufmanns Karl Frie - - Firmenregister wurde eingetragen :
» drtch Vetter , Anna , geb. Ams in a . Zu O .Z . 392. Firma Albert
>! Waldkirch , hat das Aufgebot der 4°/«- ! Guth , Buch-, Kunst - und Muflkalien-' >igen bad. Etsenbahnobligation von 1859 Handlung dahier, welche am 1 . Juli

! I- ' t . L . Nr . 4794 zu 500 fl . beantragt . ! d . Js . eröffnet werden wird . Inhaber
ist Herr Albert Guth sen ., verehelicht .
Der Ehevertrag vom 5 . Oktober 1870
bestimmt in Artikel I die Einweisungvon 25 fl . in die Gemeinschaft und im
übrigen Verliegenschaftung alles gegen¬
wärtigen und künftigen Beibringens
jeder Art , sowie etwa darauf haftender
Schulden . Dem Herrn Albert Guth
junior ist Einzelprokura ertheilt worden.

d . Zu O .Z . 393 . Firma Rauch -
Bühl e r in Lahr . Durch Urtheil vom
5 . April 1898 ist die Ehefrau des der¬
zeitigen Inhabers Herrn Karl Rauch,Mathilde, geb . Wolf, für berechtigt er¬
klärt worden, ihr Vermögen von dem¬
jenigen ihres Ehemannes abzusondern.

Lahr, den 1 . Juni 1898.
Großh . bad . Amtsgericht.

Mündel .

Sie nivtit , vor ^ .nsebakluuK eines

XIsvivn »
_ sied un dis Rirma

Al . Ls -rlsr -uIiS ,
Loks äse Krieg - uni ! küppurrerslragss 2 , Lrvei Pi -exxen ,

LN wenden . Dort kinden 8is die sebönsts ^ uswabl vom villiKsten
Oernklavier bis Lnm ideal vollkommensten Oonosrt-Rianino . Oie
Ersparnisse kür Öadenmietbs , Ossobüktskübrer , Lnebbalter etc .
lässt die Istrma ibren Länkern LUKnt kommen , daber kankt man
bei ibr erstannlieb billig . Oer Krosse, stets waeksende IImsatL
ist der beste Beweis ! Vsspielts Instruments werden in Tausok
Kenommen, A.bseblaKSLablnnKSN werden bswilliKt . Reparaturen
und StimmunKsn von Klavieren werden LUverlässiK und billig-
besorgt . J .965 .11 .

! V8 >8 >8 >8 >VVV8 >!

Bürgerliche Rechtsstreite .
Ladung .

N -213 .2. Nr . 6690. Boxberg .
Der minderjährige Josef Thomeier

in Oberkessach, vertreten durch den
Pfleger Valentin Thomeier daselbst,
dieser vertreten durch Rechtsagent
W . Schwerin in Tauberbischofsheim
klagt gegen den an anbekannten Orten
in Amerika sich aufhaltenden Josef
Thren von Ballenberg wegen Ernäh¬
rungsbeitrags mit dem Anträge auf
Berurtheilung des Beklagten zur Zah¬
lung eines wöchentlichen in viertel¬
jährigen Raten vorauszahlbaren Bei¬
trags von 1 ^4! 20 H von der Geburt des
Klägers d . i. vom 20. Juni 1897 an
bis zum vollendeten 14 . Lebensjahre des
Kindes, sowie zur Tragung der Kosten
des Rechtsstreits und ladet den Be¬
klagten zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor das Großherzog¬
liche Amtsgericht zu Boxberg auf
Freitag , den 30. September 1898 ,

Vormittags 9 Uhr .
Zum Zwecke der vom Gerichte be¬

willigten öffentlichen Zustellung wird
dieser Auszug der Klage bekannt ge- j
macht mit dem Anfügen, daß die Ein - !
laffungsfrist auf8 Tage festgesetzt wurde.

Boxberg, den 11 . Juni 1898 . !
Viernetsel ,

Gerichtsschretber des Gr . Amtsgerichts . !

Wechnrrngs -AbfchMß
des Zten Geschäftsjahres

kr Mil- und WvnWrmMeseWst „Kosmos" in
vom l - Januar 18Y7 bis 3s. Dezember

Hmtm

« n
vedidon «» «

Obligationen der Acttonaire,
400 Actien Int . ^ L ^ 3750 . . . .
625 Actien I -it . B L 1500 . . . .
Bank- und Cafsa -Saldo .
(incl. Guthaben bei auswärtigen Banken)
Prämien -Debttores (See ) .

hiervon bis dato eingeg . fällige
^ - 1379051 .95

ausstehendspäter fällige „ 388 427 48
Prämien -Debttores (Feuer ) . . . .

hiervon bis dato eingeg . fällige
^ 1474 48608

ausstehend später fällige „ 109 673 .23
Prämien -Debttores (Unfall und Haft¬
pflicht) .
Prämien -Debttores (Diebstahl) . . .

nverse Debitores .

„ « ffecten
„ Wechsel- und Depot-Conto .
„ Jnventar -Conto . . . .

-4

1500000 —
937 500 —

82 763 52
! !

1767 47943

584159 31

1045413 ,
5 134 45
8 561 75

634 500 —>
112 40513
292 298 47

9000 —
5 944 25619

Per Actien-Kapital,
400 Actien I -it . ä ^4! 5000
625 Actien I -it . B L ^41 2000

„ Diverse Credttores
Affecuranz-Reserve- Conto :
a . See -Schaden-Reserve ^ 799 695 .

320 000 —See -Prämien -Reserve „ _
Feuer -Schaden- Reserve „ 371004 .—
Feuer -Prämien -Reserve„ 520 000 —
Unfall- und Haftpflicht-
Schaden-Reserve „ 3 000.—
Unfall- und Haftpflicht.
Prämten -Reserve „ 20 000 —
Diebstahl - Schaden-
Reserve „ 3 000 —

I». Diebstahl - Prämten -
Reserve „ 40 000 —

Einkommensteuer . , .
Gewinn- und Berlust -Conto . . . .

^4!

2 000 000 —
1250 000 —

439 295 19

; D -r Inhaber der Urkunde wird aufge -' ecdert , spätestens in dem auf
Dienstag den 4 . Oktober 1898 ,

j Vormittags 9 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgerichte Karls¬
ruhe, Akademiestraße 2, II . Stock , Zim¬
mer Nr . 14, anberaumten Aufgebots¬
termine seine Rechte anzumelden und
die Urkunde vorzulegen, widrigenfalls
die Kraftloserklärung der Urkunde er¬
folgen wird.

Karlsruhe , den 11 . Juni 1898 .
Katzenberger ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.
Bermögensabsonderuog .

N245 . Nr . 7235 . Offenburg .
Die Ehefrau des Landwirths Josef
Hug , Regina , geborene Oberle in
Ünterharmersbach, hat durch Rechtsan¬
walt Schneider gegen ihren genann¬
ten Ehemann eine Klage auf Ber -
mögensabsonderung bei Großh . Land¬
gericht dahier erhoben und ist Termin
zur Verhandlung hierüber bei der Civil-
kammer II auf
Freitag , den 30 . September 1898

Vormittags 9 Uhr ,
anberaumt, was zur Kenntnißnahme der
Gläubiger hiermit veröffentlicht wird.

Offenburg, den 16 . Juni 1898.
Gertchtsschreiberei des Gr . Landgerichts.

Doll .
Freiwillige Gerichtsbarkeit .

HaudelSregistereintrag .
N- 13. Nr . 28985. Mannheim .

Zum Handelsregister wurde einge¬
tragen :

1 . Zu O .Z . 114, Ges .-Reg. BandVIII . :
Firma „Stammbach L Krause in Mann -

'
heim. !

Offene Handelsgesellschaft . !
Die Gesellschafter sind : Carl Stamm¬

bach und Hans Krause, beide Kaufleute
in Mannheim . Die Gesellschaft hat am -
16 . Mat 1898 begonnen. >

2 . Zu O .Z . 21, Firm .-Reg . Bd . III . :
Firma „H . Oppenheimer u . Gerson" in
Mannheim : !

Das Geschäft ist mit Aktiven und
Passiven von dem bisherigen Firmen - ,Inhaber Heinrich Oppenheimer, Kauf¬
mann in Mannheim auf Liebmann
Oppenheimer, Kaufmann in
heim übergegangen, der es unter
Veibehalt der Firma weiterführt.
Der zwischen Liebmann Oppenheimer
und Mathilde Hahn in Mannheim
unterm 22 . Mai 1868 zu Mosbach
errichtete Ehevertrag bestimmt , daß jeder
Theil 50 fl . zur Gütergemeinschaft ein- !
wirft und alles übrige Vermögen von ^der Gemeinschaft ausgeschloffen und für ,
verliegenschaftet erklärt wird . !

Siegfried Oppenheimer, Kaufmann
in Mannheim ist als Prokurist bestellt .

3 . Zu O .Z . 49, Firm .-Reg . Bd . V. :
Firma „Gebr . Ladenburger" in Mann - !
heim . Der Firmeninhaber Kaufmann -
Abraham Löb genannt Albert Laden¬
burger hat seiner Mutter Lazarus ge¬nannt Leopold Ladenburger Wtttwe
Johanna geb . Kaufmann in Mannheim l
Prokura ertheilt.

4 . Zu O Z . 167 , Firm .-Reg . Bd . IV . :

Strafrechtspflege .
Ladung .

N,221.2 . Nr . 23,450. Pforzheim
Der am 12 . November 1861 in Pforz -.
heim geborene , zuletzt daselbst wohn-
hafte Bijoutier Ludwig Adolf Grafwird beschuldigt , als Wehrmann II .
Aufgebots ohne Erlaubniß ausgewan¬dert zu sein .

Uebertretung gegen § 360 Nr . 3 des
RSt .G .B .

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Freitag den 22 . Juli 1898 ,
Vormittags 9 Uhr ,vor das Großh . Schöffengericht zu

Pforzheim zur Hauptverhandlung ge-
jladen .
! Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach § 472

! der Strafprozeßordnung vondem König !.
! Bezirkskommando zu Karlsruhe ausge¬
stellten Erklärung verurtheilt werden.

^ Pforzheim, den 28 . Mai 1898.
- Matt ,
j Gerichtsschretberdes Gr . Amtsgerichts ..

Vermischte Bekanntmachungen .
j N,173.2 . Nr . 3244. Waldshut .
Großh . Bad . Staats -

Eisenbahnen.
Mann - Vergebung des Anstrichs von

eisernen Brücken.
Der einmalige Anstrich des Eisen¬werks :
1 . an der Wehrabrücke bet Wehr,

Bahnlinie Schopfheim— Säckingen,mit beiläufig 3050 gm Anstrtchs-
fläche,2 . an der Wutachbrücke bei Weizen,
Bahnlienie Oberlauchringen—Jm »
mendtngen, mit ca . 2200 gm Flächeund

3 . an dem Thalübergang bei Epfen-
hofen , Bahnlinie Oberlauchringen—Jmmendingen , mit ca . 8355 gm
Fläche,

soll in öffentlicher Verdingung vergebenwerden. D
Die Farbe wird von diesseitiger Ver¬

waltung beschafft. Die Gerüstungen
hat der Uebernehmer zu stellen und

Firma „Hch. Emil Hirsch" in Mann - ! eine gründliche Reinigung des Eisen

2076 699 —
8 262 -

170000 —

5 94425619

Der Auffichtsrath: Hamburg , im Mai 1898 . Der Borstand:
Laeisz , z . Z . Vorsitzender . G . A . Holle .

Revtdirt und mit den Büchern übereinstimmend gefunden. Der von der General -Versammlung gewählte
RrKnungsprüfer : - _ Otto Jalaß , beeidigter Bücher-Revtsor.

Geueralageutur für das Groffherzogthum Bade « :
he, Bismarckstraße Nr . 41 .Heiurich Reff, Karlsruhe , IN .171 .

heim . Eugen Hirsch in Mannheim
als Prokurist bestellt .

Mannheim, den 3 . Juni 1898 .
Großh . Amtsgericht III .

Mittermaier .
Handclsregistereiatrag .

N-45 . Nr . 6415. Tribcrg . Unter
O .-Z . 109 des diess . Gesellschaftsregisters
wurde heute eingetragen:

Die Firma Rudolf Haas L Sohn
in Karlsruhe (eingetragen Ges .-Reg.
daselbst Bd . III O .-Z . 255 ) hat in
Furtwangen am 12 . Mai 1898 eine
Zweigniederlassung errichtet .

Inhaber der Firma sind Kaufmann
Eduard Haas in Karlsruhe und Kauf¬
mann Rudolf Haas in Furtwangen .

Jeder der Theilhaber ist vollberechtigt
ur Vertretung und Zeichnung der
Irma .
Triberg , den 3 . Juni 1898 .

Großh . bad . Amtsgericht
Diez .

ist Werks vor Aufbringung des Anstrichs
vorzunehmen .

Angebote auf obige Arbeiten im Gan¬
zen oder auf einzelne Brücken wollen
portofrei,verschlossen , mit entsprechender
Aufschrift versehen bis

Montag de« SV. d. Mts .,
Bormittags LI Uhr,

anher cingeretcht werden , woselbst jeder -
eit die Vergebungsbedingungen etnge -
ehen werden können .

Zuschlagsfrist 3 Wochen .
Waldshut , den 14 . Juni 1898 .

Der Großh . Bahnbautnspektor .
N-262. Nr . 16413 . Freiburg .

KlMflki -rhilMklk
auf 1 . Juli l . I . zu besetzen. G
600 ^ Bewerbungen mit Zeugnissen
umgehend einzuretchen .

Freiburg , den 19 . Juni 1898.
Großh . bad . Bezirksamt .

Föhrenbach .

:ha!
iffe

vrn« und Mrla, der » . « rann ' schen H « fvu » drn « ,rci in Karttruh «.
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